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Kita-Gutscheine machen Frauenverein
Bauchweh

Der Schweizerische gemeinnützige Frauenverein (sgf) führt in Bern sieben Kitas, die

private, aber auch von der Stadt subventionierte Betreuungsplätze anbieten. Die

Einführung der Betreuungsgutscheine bereitet Sorgen.

Schön sieht es aus im Bertha-Trüsselhaus am

Fischerweg, wo die Kitas Falkennest, Piccolino und

Secolino untergebracht sind. Eine Architektin hat

das Haus, in dem zuvor die Heimpflegeschule

untergebracht war, in eine kinderfreundliche Oase

umgebaut: Grosse, helle Räume, grosszügige

Holzspielhäuser, extra sanfte, schalldämpfende

Deckenlampen. Im Aufenthaltsraum der Fische

Von Saskia van Wijnkoop. Aktualisiert am 03.03.2010 3 Kommentare

Ruhe vor dem Sturm in einer Kinderkrippe im Trüsselhaus? Die Betreiberin fürchtet, dass

Elterngutscheine Unruhe stiften.

Bild: Beat Mathys

60 Kitas in der Stadt Bern

Wie v iel Betreuungsplätze es in Bern gibt,

ist keine simple Frage, wie Recherchen

beim Kanton und der Stadt zeigen. Ein

Sy nthese-Versuch: Es existieren zirka 60

Kindertagesstätten, die Kinder im

Vorschulalter betreuen. In den 1 5

städtischen Betrieben stehen 450 Plätze zur

Verfügung. Die 45 priv aten Kitas bieten
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Deckenlampen. Im Aufenthaltsraum der Fische

betreuen drei Frauen vier Kinder zwischen zwei

bis drei Jahren. Luxuriöse Verhältnisse,

architektonisch wie betreuungsmässig. Warum

denn wendet sich die Betreiberin der

Kindertagesstätten (Kitas), der Schweizerische

gemeinnützige Frauenverein Bern (sgf) an die

Medien, um seinen Unmut über das

Gutscheinsystem, das der Stadtrat Mitte Februar

als Pilotversuch beschlossen hat, kundzutun? Man

könnte meinen, der sgf hätte – wenn der

Konkurrenzkampf unter den Kitas losgehen wird –

mit seinen sieben solid geführten Kitas nichts zu

befürchten.

Planungssicherheit entfällt

Katharina Bögli, die Geschäftsleiterin der Kitas, hat

aber sowohl in Bezug auf die privaten wie auch auf

die städtisch subventionierten Betreuungsplätze

ihrer Kitas Bedenken: «Bei den städtischen

Plätzen, die rund einen Fünftel unserer total 137

Betreuungsplätze ausmachen, wird uns die

Planungssicherheit fehlen.» Dies berge für die

privaten Kita-Trägerschaften, auch für den sgf, ein

immenses finanzielles Risiko. Es sei auch

vorstellbar, dass Eltern das Geld des Gutscheins

für andere Dinge ausgeben und dann die Kita-

Rechnung nicht fristgerecht bezahlen können.

Nähe zur Kita entscheidend

Auch um die Belegung der privaten Plätze fürchtet

Bögli: «Zwar sind mehr als die Hälfte unserer

Plätze (80 von 137) von der Bundesverwaltung

subventioniert, aber es könnte passieren, dass Eltern sich lieber für einen

Betreuungsgutschein der Stadt entscheiden als für eine Subvention des Bundesamts, bei

dem sie arbeiten.» Sie vermutet, dass viele Eltern eine Kita in ihrem eigenen Wohnquartier

vorziehen. Nicht auszuschliessen auch, dass durch die weitere Aufstockung von Kita-

Plätzen der Stadt Bern – allein dieses Jahr über 80 – der Markt schon bald gesättigt sein

werde. In Zürich sei dies bereits der Fall: «Dort gibt es erste private Kitas, die nicht mehr

gefüllt werden können – und schon bald schliessen müssen.»

Verfügung. Die 45 priv aten Kitas bieten

laut kantonalem Jugendamt 1 1 09 Plätze

an. In 26 dieser Betriebe kauft die Stadt

laut städtischem Jugendamt 522 Plätze

ein. Städtische Kinder belegen 1 428 Kita-

Plätze, der Rest wird v on auswärtigen

Kindern belegt. Eine wichtige Rolle spielen

bei der familienergänzenden Betreuung

zudem Tageseltern.

Der Stadtrat beschloss am 1 8. Februar, die

staatliche Unterstützung in naher Zukunft

als Betreuungsgutscheine zu entrichten.

Eltern suchen den Platz selber. So werde das

Angebot besser ausgenutzt, erhoffen sich die

Urheber der Motion. Priv ate Kitas

begrüssen den Wechsel, v on der Stadt

unterstützte oder komplett finanzierte

Institutionen hegen Befürchtungen.
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gefüllt werden können – und schon bald schliessen müssen.»

Wettbewerb via Angebot

Die Kita-Initiative der SP, über die voraussichtlich Ende Jahr oder Anfang 2011

abgestimmt wird, kritisiert Bögli ebenfalls. Das Volksbegehren fordert ein Recht auf einen

Betreuungsplatz für alle Kinder: «Die Kitas müssen doch nicht zwingend im selben

Wohnquartier wie das Elternhaus stehen – man kann den Eltern ja auch etwas zumuten.»

Ausserdem werde Nachfrage und Angebot in der Stadt Bern schon sehr bald im

Gleichgewicht sein, was die Initiative überflüssig mache.

Gibt es dem Gutscheinsystem auch etwas Positives abzugewinnen? «Die Durchlässigkeit

wird grösser; und Qualität wird sich definitiv auszahlen.» Dies sei auch der Bereich, an dem

der sgf weiter feilen werde: «Die einzige Art, wie wir uns auf das Gutscheinsystem

vorbereiten können, ist, weiter in die Tiefe unserer Betreuungsqualität zu arbeiten.» Und

darüber zu reden, damit es auch andere merken, wie Bögli anfügt. Ausserdem überlegt sie

sich bereits, welche Spezial- und Zusatzangebote der sgf anbieten könnte, um mögliche

neue Kunden anzusprechen und sich im zunehmenden Konkurrenzkampf unter den Kitas

behaupten zu können. Bögli hält ihre Ideen vorläufig hinter dem Berg: «Was genau das für

Angebote sein werden, ist noch geheim.»

(Berner Zeitung)
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christoph scheidegger

02:54 Uhr
Kommentar melden

wie es im kanton bern schulinspektorate gibt, sollte es auch kantonale

kinderkrippen- und tagesschulinspektorate geben, falls es diese nicht

schon gibt....! (..und die kita-teams etc. gehören unter supervision...!!! ).

Martin Trachsel

03.03.2010, 15:04 Uhr
Kommentar melden

Frau Bögli zeigt als Leiterin der sgf Kitas auf, wo das Problem bei der

Umstellung auf Betreuungsgutscheinen liegt. Für Städtische wie auch

private Kitas mit Leistungsverträgen fällt die Planungssicherheit und

somit die finanzielle Sicherheit weg. Kitas sind nicht mehr direkt geschützt

durch den Staat. Private Kitas haben das heute schon so und müssen die

Gelder auch eintreiben bei Bedarf!

christoph scheidegger

03.03.2010, 13:14 Uhr
Kommentar melden

in stadtberner kitas, leisten schweizer männer ihren zivildienst : anstatt in

die rekrutenschule zu gehen, wechseln sie im teuren kita-praktikum,

beispielsweise auch säuglingen, die windeln, ich habe das mit meinen

eigenen augen gesehen, das ist so und ich finde das mindestens

bemerkenswert und auch von öffentlichem interesse...!

GOOGLE-ANZEIGEN

Publireportage

DIE WESTSIDE MODELS

SIND BEKANNT!

Wie sehen die drei

Gew innerinnen aus? Was sind

ihre Macken und Stärken?

Erfahre jetzt alle Details!

Publireportage

DIE WESTSIDE MODELS

SIND BEKANNT!

Wie sehen die drei

Gew innerinnen aus? Was sind

ihre Macken und Stärken?

Erfahre jetzt alle Details!

Publireportage

CITY

Jetzt einen City-Trip im Wert von

2000 Franken gew innen.

Publireportage

DIE WESTSIDE MODELS

SIND BEKANNT!

Wie sehen die drei

Gew innerinnen aus? Was sind

ihre Macken und Stärken?

Erfahre jetzt alle Details!

Publireportage

CITY

Jetzt einen City-Trip im Wert von

2000 Franken gew innen.

Ressorts:

Marktplatz:



Immobilienmarkt · Stellenmarkt · Partnersuche · Kleinanzeigen · Espace Multimedia · Weiterbildung · Online-Werbung · Kooperationen

RSS · Newsletter · Suche

Abo Service · espace.card · Kleinanzeigen · Tarif & Mediadaten · Impressum · Kontakt

20minuten.ch · 20minutes.ch · alpha.ch · annabelle.ch · anzeigerkerzers.ch · automobilrevue.ch · bantigerpost.ch · bernerbaer.ch · bernerzeitung.ch · berneroberlaender.ch ·

capitalfm.ch · car4you.ch · dasmagazin.ch · derbund.ch · eload24.com · fashionfriends.ch · f inder.ch · friday-magazine.ch · fuw .ch · homegate.ch · jobsuchmaschine.ch · jobup.ch ·

jobw inner.ch · murtenbieter.ch · mytamedia.ch · piazza.ch · radio24.ch · ratschlag24.com · schw eizerbauer.ch · schw eizerfamilie.ch · search.ch · solothurnerw oche.ch ·

sonntagszeitung.ch · tagblattzuerich.ch · tagesanzeiger.ch · telebaern.ch · telezueri.ch · thunertagblatt.ch · thurgauerzeitung.ch · tilllate.com · zattoo.com · zueritipp.ch

© Tamedia AG 2010 Alle Rechte vorbehalten

Marktplatz:

Dienste:

Bernerzeitung:

Partner-Websites:


